
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Zur Geschichte  

von Mummenschanz  

und Fastnachtsbrauchtum  

in Langenargen am Bodensee  



   
 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
 

 

 



Zur Geschichte von  

Mummenschanz und Fastnachtsbrauchtum  

in Langenargen am Bodensee  
 
 

   Wissenschaftliche Darstellungen erheben für sich den Anspruch, im Rahmen 

standardisierter Gütekriter ien stets Objektivität und dadurch  Wertneut ralität in den 

Mittelpunkt ihres  Erkenntnisgewinns  zu stellen. Vor diesem Hintergrund befremden  die 

vielfach diametral unterschiedlichen volkskundlich -literarischen Deutungen zur 

Geschichte des Fastnachtsbrauchtums  mitunter de n interessierten aber wissen-

schaftlich nicht vorgebildeten  Leser entsprechender Publikationen .  Sie reichen, auch 

außerhalb der NS -Zeit, von heidnisch -germanischen Winteraustreibungsriten  als 

Erklärungsansatz  bis hin zur ausschließlichen Verortung der fastnachtlichen Ursprünge 

im christlichen Mittelalter. Mittlerweile scheint sich der aktuelle Forschungsstand zur 

Entwicklung des Fastnachtsb rauchtums jedoch einer ganzheitlicheren  Würdigung aller 

relevanten Kausalzusammenhänge , frei von den Interpretationskorridoren des Zeit -

geistes, angenähert zu haben.  

 

   Ursprünge in d en vorchristlichen Ritualen zur Überwi ndung der dunklen, 

entbehrungsreic hen und für den Menschen bisweilen furchtbeladenen Jahreszeit 

werden als durchaus wahrscheinlich angenommen. Die grundlegende geistes-

geschichtlich -strukturgebende Inspiration des Fastnachtsbrauchtums , somit das 

Fundament  seiner Entwicklung bis hin zur Gegenwart,  ergibt  sich dem Forschungsstand 

zufolge  letztendlich aus seiner Einbettung in das christliche Kirchenjahr:  ɊFast-NachtɈ als 

temporär begrenzter Freiraum für  zügellose Wollust  im Angesicht der Enthaltsam -

keitsgebot e einer sechswöchigen vorösterlichen Fastenzeit.   

 

 
Die ersten urkundlichen Nachweise zur Langenargener Fastnacht stammen 

aus der Herrschaftszeit der Grafen von Montfort (1290-1780). 

    


